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Rückblick zur eigenen 
Berufsentscheidung

• Welche Erwartungen hatten meine Eltern an mich?
• War es selbstverständlich berufstätig zu werden?
• Was war damals mein Traumberuf?
• Wurden mir Berufswünsche von den Eltern ausgeredet? 

Welche Gründe gab es damals?
• Hatte ich Vorbilder in der Familie? 

…Menschen, die begeistert von ihrem Beruf erzählt 
hatten…

• Wie wurde in der Familie von der Arbeit anderer 
gesprochen? 

• Erlebten Sie, dass bestimmte Berufe ein schlechtes 
Image hatten? 
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Die eigenen 
Vorstellungen

• Was wünschen Sie sich bei der Berufswahl für Ihr Kind?
• Was wären heute Ihre wichtigsten Kriterien für den 

Beruf?
• Was ist wichtiger: auf Nummer sicher gehen oder den 

Beruf wählen, der einem Spaß macht?
• Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit?
• Was ärgert Sie, worüber regen Sie sich im Berufsalltag 

auf?
• Von welchen Berufen/ Ausbildungsgängen würden Sie 

Ihrem Kind jetzt schon abraten und warum?
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Erste Fragen 
an den Jugendlichen

• Wie möchtest du einmal arbeiten?
– körperlich

– verwaltend 

– handwerklich

– kaufmännisch

– gestalterisch

– pflegend

– dienstleistend
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Erste Fragen 
an den Jugendlichen

• Womit würdest du gerne arbeiten?
– mit bestimmten Materialien

– mit Menschen

– mit Tieren

– mit Computern

– mit Maschinen
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Erste Fragen 
an den Jugendlichen

• Wo kannst du dir vorstellen zu arbeiten?
– im Freien

– in einem Büro

– in einer Werkstatt

– in einem Labor

– in einem Hotel

– in einem Krankenhaus

– …



Checkliste zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Gesprächs

• Hat mein Kind bereits praktische 
Erfahrungen in einem Berufsfeld 
gesammelt (Mithilfe im familiären                 
Umfeld, o.ä.)

• Gab es Äußerungen, die auf ein Interesse 
an einem bestimmten Beruf/ Berufsfeld 
schließen lassen?
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Checkliste zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Gesprächs

• Welche Schulfächer fallen meinem Kind 
leicht?

• Welche Interessen hat meine 
Tochter/mein Sohn?

• Mit welchen Themen/ Fragen beschäftigt 
sie/er sich gerne?

• Was motiviert sie/ihn?

• Ist sie/er praktisch orientiert?

Vgl. Schmitz Gümbel, Wistuba 2008, Erfolgreich zum Traumjob, S. 31,32
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Checkliste zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Gesprächs

• Was macht sie/er anders als andere 
Gleichaltrige?

• Liest sie/er eine Gebrauchsanweisung, 
bevor sie/er ein Gerät in Betrieb nimmt?

• Wie ist ihr/sein Verhalten in Gruppen?

• Besteht Interesse für Technik?

• Interesse am Lesen?

• Künstlerisches/musisches Interesse?
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Checkliste zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Gesprächs

• Wie ist ihr/sein Zimmer gestaltet? Wird Wert auf 
Ordnung gelegt?

• Interesse an Naturwissenschaften?
• Beschäftigt sich Ihr Kind gern mit Zahlen?
• Ist sie/er lieber im Mittelpunkt oder im 

Hintergrund stehend?
• Schreibt sie/er gern, kann sie/er gut 

formulieren?
• Kann sie/er gut zuhören oder sich in Andere 

hinein versetzen?
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Checkliste zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Gesprächs

• Kann Ihr Kind sich Themen eigenständig 
erschließen und die dafür nötigen Techniken 
und Methoden verwenden?

• Kann es vor Anderen seine Meinung vertreten?

• Kann es akzeptieren, wenn Andere eine andere 
Meinung haben?

• Wie ist ihre/seine Kritikfähigkeit?

• Arbeitet sie/er lieber für sich oder lieber in einer 
Gruppe?
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Checkliste zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Gesprächs

• Liest Ihr Kind von sich aus Zeitung? 
Interessiert es sich für Geschehnisse in 
der Welt?

• Lernt Ihr Kind gerne Sprachen?


